und die 
Regierungen widerſpruchslos geduldet hat, ſolchen 
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Schriftlerrung und Geſchäftsſtelle: Kathartneuſtraße Nr. 4. 
Fernſprecher 57. ! 
Briefe und Telegramm-Mdrefle: „Breiie, Thorn.“ 


ageszeitung 


— — — — 

Ausgabe täglich abends ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Roflämtern viertelfährlich 3.60 Mk. monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr: 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geichäfls» oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 

geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
| monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 
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Anzeiger für Stadt und 


Auzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., ür Stellenangebote und g 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf., für Anzeigen mit Platz⸗ h 
vorſchrift 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an ale 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


— 


— — 


Druck und Verlag der C. Dombrowski ' ſchen Buchdruckerel in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung 1. V.: Ewald Schwandt in Thorn. 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


Soweit die Votſchaft des Präſidenten Wilſon aflen Ern 


vom 2. Dezember den Frieden ſelbſt ſtreift, geht ſie 


Wahlen bis zum 16. Februar gewartet werden. 
Bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge muß 


Februar überhaupt nicht mehr frei gewählt wer⸗ 


wieder von der internationalen Gerechtigkeit als den könnte, da alle Anzeichen darauf hindeuten, 
Grundlage des Friedens aus. Nachdem Deutſch⸗ daß die Entente, wenn die gegenwärtigen ver⸗ 
land die bekannten Punkte Wilſons als Grund⸗ worrenen und unruhigen Zuſtände innerhalb des 


lage eines gerechten Friedens anerkannt hat, iſt es 
eine moraliſche Pflicht des Präſidenten Wilſon, 
einen Frieden durchzuſetzen, der auch Deutſchland 
Gerechtigkeit widerfahren läßt. Das Problem der 
Nückkehr Amerikas zum Frieden bezeichnet Wilſon 
in dieſer Botſchaft als ein Syſtem der wirtſchaft⸗ 
lichen und induſtriellen Wiederherſtellung, und 
zwar meint er, daß dieſes Problem für Amerika 
noch nicht ſo ernſt ſei wie für die Völker, die länger 
unter der Unordnung und den Verluſten des Krie⸗ 
ges zu leiden hatten als Amerika. Das trifft na⸗ 
mentlich für Deutſchland zu, deſſen Zukunft auf der 
Wiederbelebung ſeiner Landwirtſchaft und ſeiner 
Induſtrie beruht. Wenn aber die in den „Daily 
News“ aufgezählten Schadenerſatzanſprüche der 
Entente — 40 bis 50 Milliarden Mark allein für 
Belgien und Nordfrankreich, Wiederaufbau durch 
deutſche Arbeiter mit deutſchem Material, Inan⸗ 
ſpruchnahme ſämtlicher deutſchen Schiffe für den 
ganzen Weltverkehr, Herausgabe alles in Deutſch⸗ 
land vorhandenen Goldes, jahrelange Kontrolle 
und Beſteuerung der deutſchen Kohlenförderung, 
Wiedergutmachung der Schäden in Italien, Ser⸗ 
bien und Rumänien wirklich zu Friedens⸗ 
bedingungen gemacht werden ſollen, dann möchten 
wir wiſſen, wie Deutſchlands Wirtſchaft wieder⸗ 
erſtehen ſoll, Denn der Zuſtand, in den Deutſch⸗ 
land durch ſolche Feſſeln gebracht werden würde, 
käme dem der reinen Sklaverei gleich. Müßte ſich 
nicht dagegen das geſamte „freie“ Amerika erheben, 
das für die Freiheit der Negerbevölkerung gekämpft 
und geblutet hat? And iſt denn die Entente ſelbſt 
nach Wilſons Urteil jo unſchuldig an dieſem Krieg 
geweſen, daß ein ſo hochſtehendes Volk wie das 
deutſche durch barbarifche Gewalt auf die niedrigſte 
Stufe der Unfreiheit herabgedrückt werden dürfte? 
Gerade jetzt, wo die Sonne der Gerechtigkeit, der 
Freiheit und des Selbſtbeſtimmungsrechts allen, 
den ſchwachen wie den ſtarken, Völkern in gleicher 
Weiſe leuchten ſoll? Wilſon würde nur feinen 
eigenen Grundſätzen entſprechen und ſich den Namen 
des gerecht und billig denkenden Vaters des Frie⸗ 
dens erwerben, wenn er den harten und grauſamen 
Anſprüchen der Entente⸗Genoſſen Zügel anlegen 
würde. f 
Noch dürfen wir glauben, unſere Hoffnung auf 
Wilſon ſetzen zu können; denn er erklärt am Schluß 
ſeiner Botſchaft, daß er zum Friedenskongreß nach 
Paris gehe, um darauf zu achten, daß ſeine Ge⸗ 
danken vom 8 Januar 1918, die von beiden krieg⸗ 
führenden Seiten angenommen ſind, nicht falſch 
oder irrtümlich ausgelegt werden, und daß keine 
Mühe geſcheut wird, um fie zu verwirklichen. Aller⸗ 
dings läßt das bisherige Verhalten Wilſons, der 
die drückendſten und erniedrigendſten Waffenſtill⸗ 
ſtands bedingungen gegen Deutſchland zugelaſſen 
brutalen Gewaltakte der Entente⸗ 


Hoffnungen nur wenig Raum. 
Politiſche Tagesſchau. 


Abexſiedelung der früheren Kronprönzeſſin 

: nach Holland. 

Aus Wieringen wird gemeldet, daß von 
Müller, der Adjutant des früheren Kronprinzen, 
ſich nach Deutſchland begeben hat, um die uber⸗ 
ſiedlung der früheren Kronprinzeſſin und ihrer 
Kinder nach Wieringen in die Wege zu leiten. 

Die Wahlen zur Nationalverſammlung. 

Die Anregung des bayeriſchen Miniſterrates, 
zwecks Vereinbarung einer programmatiſchen 
Jundgebung der äußeren und inneren Politit 
eine Konferenz der Vertreter der deutſchen Re⸗ 
Herungen ſofort einzuberufen, iſt vor allem des⸗ 
halb zu begrüßen, weil auf dieſe Weiſe die Mög⸗ 
lichkeit geboten würde, die Entſcheidung über den 

ermin für die Wahlen zur Natio⸗ 
nalverſammlung noch vor dem 16. De⸗ 


8 dem Tage des Zuſammentritts der 
rät verkmmlung der Arbeiter⸗ und Soldaten⸗ 


> herbeizuführen Anmöglich kann mit den 


Reichs noch länger andauern, den wiederholt an⸗ 
gedrohten Einmarſch zur Tat werden läßt. 


Freies Geleit für unſere Finnlalnd⸗Truppen. 

Die deutſche Waffenſtillſtanpbskommiſſion mel⸗ 
det aus Spaa: Die Entente hat unſeren in 
Finnland befindlichen Truppen 
Geleit nach Deutſchland zugeſichert. 


Keine Milderung der Waffenſtillſtands⸗ 
A bedingungen. g 
Aber die nachgeſuchte Milderung der Waf⸗ 
fenſtillſtands bedingungen zur See 
iſt eine Antwort von Admiral Beatty eingegan⸗ 
gen. Eine Milderung der Beſtimmungen betref⸗ 
fend Handelsſchiffahrt aus Fiſcherei in der 
Oſtſee tritt vorläufig nicht ein. 
Die Berliner Garde für die Regierung Ebert⸗ 

Haaſe. 

Wie der „Berl. Lokalanz.“ hört, haben ſich 
vorgeſtern 20 Berliner Garderegimen⸗ 
ter, denen noch weitere hinzutreken dürften, zu⸗ 
ſammengeſchloſſen, um der Regierung 
Ebert⸗Haaſe einen feſten Rückhalt zu 
geben. er 


Köln von den Engländern beſetzt. 
Wie die „Köln. Ztg.“ von zuſtändiger Stelle 
erfährt, iſt heute die Vorhut der engli⸗ 
ſchen Beſatzungstruppe in der Stärke von 
einigen hundert Mann in Köln zu erwarten. Das 
Gouvernement Köln wurde nach Kloppenburg in 


Oldenburg verlegt. 1 

Die Engländer in Wilhelmshaven. 5 
Die engliſche Kommiſſion in deut⸗ 
ſchen Häfen traf am 3. Dezember in Wik⸗ 
helmshaven ein. Die Verhandlungen werden von 
deutſcher Seite durch Konteradmiral Goette ge⸗ 
führt. — Das Kopimando der Hochſeeflotte hat in 
Vertretung des erkrankten Flottenchefs Admiral 
Meurer übernommen. ö N 


Die farbigen Beſatzungstruppen. 
Durch Vermittlung der ſchweizeriſchen Regie⸗ 
rung iſt 
ſolgende Proteſtnote zugegangen: Den der 
deutſchen Regierung vorliegenden Nachrichten zu⸗ 
folge find vor einigen Tagen farbige fran- 
zöſiſche Truppen in die Pfalz einmar⸗ 
ſchiert, dann aber wieder zurückgezogen worden, 
da ſie vor dem in Waffenſtillſtandsvertrag feſt⸗ 
geſetzten Termin eingetroffen waren. Es ſollen 
aber auch jetzt noch an der Südgrenze der Pfalz 
zum Einmarſch bereits farbige Truppen ſtehen. 
Die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion in Spaa 


Gebietes durch farbige Truppen geplank ſei, eine 
wenigen Tagen ihres Aufenthaltes in der Pfalz 


verbrechen und andere Ausſchreitun⸗ 
gen zuſchulden kommen laſſen. Die deutſche 
Regierung muß ſich auf das ſchärfſte da⸗ 
egen verwahren, daß der Bevölkerung des von 
der Entente zu beſetzenden deutſchen Gebiets eine 
farbige Beſatzung zugemutet werde. Sie hat das 
Recht zu fordern, daß die Bedingungen des 
Waffenſtillſtandes, welcher nach der ihr feierlich 
erteilten Verſicherung | 
Rechts herbeiführen und den Bund der Völker 
einleiten ſoll, in einem Geifte gehandhabt wer⸗ 
den, der dieſem hohen Ziele und den allgemei- 
nen Empfindungen der Menſchlichkeit entſpricht. 


bietes erfolgt nicht im Wege kriegeriſcher Er⸗ 
oberung, ſondern friedlich, aufgrund eines abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages. Die Überführung farbiger 
Truppen auf deulſches Gebiet iſt ein Hohn 
auf das Gefühl der 


der weißen Raſſe; ein Gefühl, das auch 


egner binden ſollte, zumal da ſie nach ihren 


Erklärungen nach Beendigung des Krieges in 


einem Völkerbund zuſammenzutreten gewillt ind. 
verſammem 


Das Schickfal Wilhelms II. 
Wie Reuter erfährt, hat ſich bei den Beratun⸗ 
gen der Londoner Konferenz gezeigt, daß 


freies 


den Vetretungen der Entente in Bern. 


hat auf ihre Anfrage, ob eine Beſetzung deuſchen 
Antwort bis jetzt nicht erhalten. — Schon in den 
haben ſich die ſchwarzen Truppen Notzuchts⸗ 


1 
| 
einen Frieden des 


Die Beſetzung des linksrheiniſchen deutſchen Ge⸗ 


Gemeinſchaft 


man einſtimmig der Anſicht iſt, daß von Hol⸗ 
land die Auslieferung des Exkaiſers und 


ſtes damit gerechnet werden, daß am 16. des Exkronprinzen wegen Verletzungen des Völ⸗ 


kerrechts während des Krieges verlangt werden 
soll. 5 g 
Geplante Ententſepolizei in Berlin? 
Wie der amerikaniſche Funkſpruch „Belmar“ 


vom 29. November 1918 meldet, ſollen alliierte 


und amerikaniſche Truppen 
weilig beſetzen, um dort 
dienſte zu verſehen. 0 
Eine Billion Franken. 

Engliſche Blätter berichten, daß der Krieg alle 
friegführenden Länder rund 1000 Milliarden 


Berlin zeit⸗ 
Polizei⸗ 


Franken gekoſtet habe, das ſind eine Billion 


Franken. ö \ 
Die Eiropareiſe Wiljons. 

Reuter meldet aus Waſhington vom 4. 
Dezember: Wilſon iſt in Begleitung von Frau 
Wilſon am Dienstag Abend von Waſhington ab⸗ 
gereiſt, um ſich am Mittwoch an Bord des 
Dampfers „George Waſhington“ zu begeben, der 
ſofort abfahren wird: Vor der Konferenz wird 
der Präſident mit Lloyd George, Clemenceau, 
Orlando und wahrſcheinlich auch mit König 
Albert verhandeln. nähe 

Der Dampfer „George Waſhington'“, 
der mit dem Präfidenien Wilſon nach Europa 
kommt, wurde mit der ſtärkſten drahtloſen Ein⸗ 
richtung ausgeſtattet, die ſich je an Bord eines 
Schiffes befand. Dieſe Einrichtung wird es dem 
Präſidenten ermöglichen, auf der Reife fort 
während mit Waſfhington in Fühlung zu bleiben. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 4. Dezember 1918. 
— Wie ein Gewährsmann der „Deutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ erfährt, iſt die Abdan⸗ 
kungsurkunde des Kronprinzen nunmehr unter⸗ 
zeichnet worden. 


„Kreuz⸗Zeitung“ mitteilt, hat er ſich am 20. No⸗ 
vember durch ein Telegramm an den Vollzugs⸗ 
beaufrzagten Ebert zur Verfügung der kaiſer⸗ 
lichen Regierung geſtellt. Im Gegenſatz zu den 
Ausführungen des Prinzen Heinrich ſieht er in 
dieſer die Oberhoheit, die mit allen ſeinen Kräf⸗ 
ten zu unterſtützen er für ſeine vornehmſte Pflicht 
hält. 5 N 


— Die Entfernung Solfs und Nichtzulaſſung d 


Erzbergers zu den Friedensverhandlungen ver⸗ 
langt jetzt auch der 53 er Ausſchuß der Marine. 

— Der franzöſiſche Kommandant von Straß⸗ 
burg hat etwa 100 deutſche Bürger ausgewieſen 
und bei Kehl über die deutſchen Linien abſchieben 
laſſen. Unter den Ausgewieſenen befindet ſich 
eine große Anzahl angeſehener Perfönlichkeiten. 

Leipzig, 4. Dezember. Auf den Einſpruch 
des Reichsgerichts in Leipzig hin ſind Montag 
Vormittag die auf dem Reichsgerichtsgebäude 
vom Arbeiter⸗ und Soldatenrat gehißten Fahnen 
wieder eingezogen worden. 

Köln, 4. Dezember. Vom 5. Dezember, mit- 
tags 12 Uhr ab, iſt der geſamte Perſonen⸗ und 
Güterverkehr von der linken nach der rechten 
Rheinſeite geſperrt. ; 

Eſſen, 4. Dezember. Geſtern Abend kam es 
vor dem Gebäude der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Zeitung“, in dem ſich auch die Bureauräume der 
Zweigſtelle des W. T.⸗B. befinden, zu einer 
Kundgebung, in deren Verlauf der Vetrieb der 
Zeitung ſowohl wie auch der Betrieb des 
W. T.⸗B. geſchloſſen werden mußten. 
München, 4. Dezember. Vor dem Minifte- 
rium des Außern am Promenaden⸗Platz fand 
heute Mittag eine Demonſtration ftatt. Eine Ab⸗ 
ordnung Pioniere begab ſich zum Minifterpräfi- 
denten, der fie im Beiſein des Gefamiminifterums 
empfing. Der Sprecher erklärte, daß hinter den 
Demonſtranten die geſamte Münchener Garniſon 
ſtehe, forderte das Miniſterium auf, um anti⸗ 
revolutionäre Propaganda unmöglich zu machen, 
ſofort den Termin der Nationalverſammlung für 
den Volksſtaat Bayern bekanntzugeben. Mini⸗ 
ſterpräſident Eisner verſicherte, daß in den näch⸗ 
ſten Tagen bereits der Termin für die Nationgl⸗ 
dem Volke bekanntgegeben werde. 

Ludwigshaßen, 4. Dezember. In Neuſtadt 
a. H. wurde heute von Beſatzungskruppen Das 


Poſt⸗ und Bahnsefsgebäude beſezt. In Lud⸗ 


Wie Prinz Adalbert von Preußen der. 


—— — ͤ ä’2ͤ d 


dung beigefügt iſt. 
& — — 
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wigshafen traf heute Mittag ein franzöſiſcher 
Offizier mit drei Mann ein und begab ſſch in 
das Hauptpoſtgebäude. Der Telephonverkehr von 
Ludwigshafen nach dem rechtsrheiniſchen Gebiet 
iſt vorläufig eingeſtellt. 


— FTIEREEREEN 
„ 


Ausland. 


Amſterdam, 3. Dezember. Nach einer Reu⸗ 
termeldung aus London wurde Asgquith, als er 
geſtern in Cuparn in Schottland eine Rede hiet, 
von mehreren hundert Soldaten ausgepfiffen und 
auf der Straße beläſtigt. ö 


— 


Provinzialnachrichten. 


Bromberg, 4. Dezember. (Achtſtundentag in 
Der ſtädtiſchen Verwaltung.) Der Magiſtrat hat 
beſchloſſen, in der ſtädtiſchen Verwaltung vom 
6. Dezember 1918 ab den achtſtündigen Arbeitstag 


einzuführen. 

Oſtrowo, 4. Dezember. (Flecktyphus.) Der 
Flecktyphus nimmt in den öſtlichen ‚teilen 
Preußens immer bedrohlicheren Umfang an. In 
eimzelnen Orten der Provinz Poſen übertrifft die 
Zahl der Erkrankungen ſchon jetzt diejenige des 
Jahres 1915 um ein erhebliches. Die Urſache 
dieſer Erſcheinung iſt der völlige Zuſammenbruch 
des Entlauſungsdienſtes an unferer Oſtgrenze, 
nachdem die polniſchen Arzte in größerer Zahl 
ihren Dienſt verlaſſen und in Soldaten⸗ und Ar⸗ 
beiterräten ſich vollſtändig der Politik zugewandt 
Gen, während der Übertritt von demoblliſierten 
Soldaten und Banden über die Grenze ganz unge⸗ 
hindert vor ſich geht. Wird gegen die ſchlimme 
Seuche nicht mit aller Energie ſeitens der Regie⸗ 
rung vorgegangen, ſo gehen wir, wie der „Deut⸗ 
ſchen Tagesztg.“ geſchrieben wird, einer entſetz⸗ 
lichen Kataſtrophe entgegen. m 


Der polnische Teillandtag in Dosen. 
Einem Bericht des polniſchen Volksrates über 
den „Polniſchen Teilgebietslandtag“, der am 3. De⸗ 
zember in Poſen ſeinen Anfang nahm, entnehmen 
wir folgendes: i > 
Der Landtag wurde in feierlicher Weiſe um 
9 *. 5 vormittags durch eine von dem Erzbiſchof 
von Poſen⸗Gneſen zelebrierte Pontifikalmeſſe ein⸗ 
geleitet, während welcher der Reichstagsabgeord⸗ 
nete Prälat Stychel an die etwa 1500 Delegierten 
eine Kanzelrede hielt, die in einem tiefen Dank 
an die Vorſehung für die Befreiung Polens von 
fremder Herrſchaft ausklang. Nach der Andacht be⸗ 
wegte ſich der Zug der Delegierten durch die von 
einer großen Menſchenmenge umſäumten Straßen 
nach dem Beratungsjaal. Die erſte Plenarſitzung 
wurde von dem Vorſitzer der polniſchen Fraktion 
im Reichstage, dem Abg. Seyda, mit einer Be⸗ 
grüßungsanſprache an die Delegierten eröffnet, in 
er der Redner betonte, uf das peuerſtandene 
Polen ein Volkspolen ſein mü 
Parteiprivilegien und Glaubensbeſchränkungen. 
Polen müſſe unbedingt auf demokratiſchen Grund: 
ſätzen aufgebaut werden. Er wies auf die Gefahr 
der von Berlin ausgehenden Bewegung einer 
Trennung von Staat und Kirche hin. / 
Die Wahlen ergaben als Marſchall den Reichs⸗ 
tagsabgeordneten für die Stadt Poſen, Nowicki, 


und als VPizemarſchälle vier Herren aus Ober⸗ 


ſchleſien, ten ide Ermland und Weſtfalen. 


Als erſtem wird nunmehr dem Neichstagsabg. 
Korfanty das Wort erteilt, der die Huldi⸗ 


gungstelegramme verlieſt, die der Landtag an die 
Verſechter eines freien, vereinigten Polens, den 


Papſt, Wilſon, Clemenceau, Lloyd George, Or⸗ 
lando, Foch uſw. abſandte. Nach der Feſtlegung 
der Beratungsordnung für den Landtag, der Bil⸗ 
dung von Kommiſſionen und der Berichterſtattung 
Der 1 wurde die Plenarſitzung ge⸗ 

offen, 0 5 

Am Nachmittag traten die ſechs Kommiſſionen 
zu getrennten Gikungen über die einzelnen Ge⸗ 
biete zuſammen. . „ i 

Die Stadt trägt Flaggenſchmuck in den 
nationalpolniſchen Farben. 


. ̃ ̃ tt... ̃ ...... ——— 


Lokalnachrichten. 


ET. = e 

Zur Erinnerung. 6. Dezember. 1917 Erſtür 
mu ig des Monte Siſemol. 1916 Eroberung von 
Bu bareſt, Ploeſti, Campina, | 
von 80000 Rumänen am Altfluſſe. 1915 Erſtür⸗ 
mung der montenegriniſchen Verſchanzungen bei 


Fuchodol. 1914 Einnahme von Lodz durch deutſche 


Truppen. 1875 7 Leopold Fürf Lippe. 
* Generafſeldmarſchal von Madenfen. 
Adolf Freiherr von Lützaw, bekannter Freiſchuren⸗ 
führer während der Befreiungskriege. 
Karl Frenzel, bekannter Nomanſchrif teſter. 1492 
Entdeckung von Haiti durch Christoph Columbus. 


Thorn, 5. Dezember 1918. 


(Personalien aus dem Lands 
kreiſe Thorn). Die Wahl des Beſitzers 


1849 
1834 7 


Eugen Herrmann in Folgowo zum Schöffen für 


ſe, ohne irgendwelche 


— — == —— 


Sinafa. Kapitulation 


1827 
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dict n ſoll bei der neuen Tariferhöhung Rück⸗ 


25 Prozent bleiben zu können. Die zu ercharten⸗ 


die aus den Zuſchlägen im Perſone 


De weme rue Norgvmo, ſowre die Wahl des zes 
Penn rer im Thorniſch Band En 
emeindevorſtezer der Gemein 1 Ja⸗ 
zau iſt n ene ee d 
— haxakterverleihung. Dem 
Skadtbaurat Louis Braun 1 Elbing it der 
Charakter als königl. Baurat verliehen worden. 
— (Pe ſt⸗ und Zugverkehr nach 
Polen.] Während der Postverkehr nach Polen 
Aber Alexandrowo ſeit der politiſchen Umwälzung 
noch völlig ruht, it der Bahnverkehr ſeit etwa 
ner Ware, wenn auch nur in beſcheidenem 
Maße, wieder aufgenommen worden. Es verkehrt 
Fnächſt nur ein Zugpaar (gemiſchter Zug) mit 
4.16 Uhr Kiachmittags ab Ahorn und 7.02 Uhr 
abends an Thorn. Ausweise zur Naß nach 
Polen werden bis sul weiteres von dem Grenz, 
sffizier auf Bahnhof Ottlotſchin erteilt. Eine der 
finitive Regelung der Frage wegen des Grenz⸗ 
Aberiritts wird in dieſen Tagen zwilhen den 
beiderſeitigen Behreden erfolgen. 
. (GBeiſetzung.) Nachdem die Einsſche⸗ 
zung der Leiche des in einem Berliner Sanato⸗ 
rium gejlorkenen Stadtrats, Kaufmann Guſtav 
Ackermann am Sonnabend im Kremakorfum 
zu Berlin folgt, fand heute Mittag von der 
Leichenhalle des Thorner altſtädtiſchen Friedhof⸗ 
Bis die feierlche Beffetzung der Urne, die in der 
Halle unter. Plumenſchmuck aufgeſtellt war, ſtatt. 
Anter den zahlreichen Kränzen befanden fich auch 
don der. Stadt geſtiftete mit Widmungs⸗ 
ſchleifen in den Stadtfarben. Der Frauer⸗ 
feier wohnten als Vertreter der Stadt Ober⸗ 
bürgerſteiſſer Dr. Haſſe und zahlreiche Mitglieder 
des Magiſtrats und des Staßbtpekordneten⸗ 
koſſegiums bei. Rach einem Harmonium⸗Vorſpiel 
And dem Chorgeſaßg von Mitgliedern des M. G.⸗ 
P. Liederkranz über den Sternen“ hielt Pfarrer 
Wohlgemuth die Leſchenrede über Ebräer 
Kap. 12, Vers 12: Zu den Opfern, die der Krieg 
gefordert, gehöre auch der Verewigte, deſſeft 
Kräfte aufgezehrt worden, indem er feine Amter 


mit Hintenfetzung ſeines Geſchäfts und auch 


keiner Eeſündheit verwaltete. Kaſch tritt der Tod 
zen Menſchen an; plötzlich, wider Erwarten, if 
der Verewigte von uns geſchiegen. Gottes Ge⸗ 
danken ſind nicht unſere Gedanken. Aber es ſind 
Gedanken des Friedens und des Mohltuns. Die 
Leiden ſollen zum Afvergänglichen, der Verkuſt 
der irpiſchen Skütze zum Saen der rechten, ewi⸗ 
81 Stütze, Jeſus Ehriſtus, führen. An die Rede 
chloß ſich das geiſtliche Lied „Sei getreu“, geſun⸗ 
gen von Herrn Steinwender, und der Chorgeſang 
„Wie ſie fo ſanſt ruhn“. Hierauf erfolgte bie 
Überführung der Urne nach dem Friedhof der cn. 


lutheriſchen Gemeinde, wo fie beigeſetzt wurde. 


„ ([Das Ende der Kriegsgebühr⸗ 
niſſe.) Das „Armee⸗ Verordnungsblatt“ vom 28. 
November enttüft die folgende Belanntmochuſig 
der Reichsregierung über die Abfindung der Offi⸗ 
piere und „ Im Bereich der Heeres⸗ 
Verwaltung endigt hinſichtlich der Abfindung der 
Offiziere und Beamten die Juſtändigkeit Dei 
Triegsgebührniſfe a] für alle Formationen des 
Beſatzungsheeres und für die Formgtionen des 
Feldheeres, die bis Ende Rovember 1918 in ihren 
Stand⸗ oder Entlaſſungsorten eintreffen, it dem 
89. November 1918; b) für alle üßtigen Forma⸗ 
tionen des Feldheeres mit dem letzten Tage des 
Haälender monats, in dem ſie itz ihren Stand⸗ oder 
Entlaſſungsorten eintreffen. Offiziere nud Be⸗ 
mie, die nicht dem Friedegsſtand angehören, 
Werden mit Friedensgebührniſſen gemäß § 24 der 
Friedens⸗Beſoldungsvorſchrift abgefunden mit der 
Maßgabe, daß an Offiziere — ſazgeit fie nicht als 
ehemalige Offiziere des Friedensſtandes vor dem 
riege in eine höhere Dienſtaltersſtufe eingerückt 
ind und dementſprechend das Gefalt diefer Stufe 
Beitchett, — Reis das niedeigſte Dienſtgraßgshalt, 
en Beamte das Friedensgehalt bezahlt wied, das 
n ihrer Kriegsbeſoſdung enthalten mar. Offi⸗ 
iete, die unter lid. Nummer 1, 2 und 5 der Be⸗ 
F 3 fallen, beziehen wenn fie ver: 
jeizatet ſind oda nach den Gründſötzen für Ver⸗ 
Beirntele gogefüßen werben dürfen und inde⸗ 
eus 28 Jaßte gli find, ein Mindeſtgehalk von 
2400 Merl. a, 5 
— ene Eiſenbahntariferhöhun⸗ 
90 n.) Trotz der ſehr ſtarken Erhöhung der Eiſen⸗ 
ahntarife in den Jahren 1917 und 1918 ſtehen 
dei der anden enden Steigerung der Ausgaben, 
Zamentlich der Löhne, die Einzahmen der Eifer: 
huhn ſchon wieder in einem ſolchen MU verhält. 


Als zu dien Ausgaben, daß neue Tariferhöhungen 


In Ausſichl zu nehmen find. Nach den Plänen 
der Verkehrsörvwaltung iſt mit dem 1. März 1919 
Eine Berteuerung um weitere 25 Bro> 
gent beabßchtigt. Güter⸗ und Tierverkehr find 
hon von 1. April 1918 aß mit i5prezentigen 


Wiegen befeat, wührend die Sätze bes 
e 


sionenvertehrs ven gleitſen deitpunft d aus 
ve mit der Einführung der Metiihsnerfehts: 
euer erhöht worden ſind. Diesmal Tollten Per 
und Güterverkehr gleichmäßig 55 
g=, Ge⸗ 
Heſtehenden 


fon n Dier⸗ und erke 
troffen werden; nur auf die im Schn 
»üd- und Exrreßgutvenkehr zurzot 
cht genommen werden. Die Staatseiſenhahn⸗ 
verwaltung will ſich auch die a Male füheen, 
dei zwingenden Gründen unter dem Satze von 


en Mehreinnahmen aus dem Güter⸗ und. Fler 
Ferkehr werben fün 1919 auf 475 0 10 1 

rrehr d 
gräiefennen auf 170 Millionen Mark ährlich be⸗ 
Lechnet £ 


PL (Ein bevorſtehenber Erfag über] 


Religionsunterricht, wo ein 85 
0 


telinionsunterrit teilnehmen wollen. Aber 
e ortfall des i Nene eld 


kachricht beſtätigen, ſo 
wire die Erteilung geordneten Relfgionsunkek⸗ 
richts im preußiſchen Schulweſen dadurch Inter 
Hunden und ſeine praktiſche Durchführung über⸗ 
Haupt nur noch dem Zufall oder guten Willen 
Aberlaſſen ſein. 1 5 

i (Sinftellun de: Rüſtungs⸗ 
arbeiten). Amtlich wird geerdet: Die Rü. 
ſicht auf den Friedensaufbau unſerer Wirtſchoft 
erlordert eine möglichſt ſchnelle Einſteſlung der 


j — 


— — 


en 


Nüſtungsärbeiten. Da es aver in vieren Fauen 
nicht ſnöglich ſein wird, die Arbeitskräfte in 
vollem Amfange weiter zu beſchäftigen, wenn die 
Rüſtungsarheit plö u vollkommen eingeitellt 
wird, Nam bevor Srievensarbeiten ausführbar 
find, ſo müſſen die 9 
geſetzt werden. Solche Arbeite werden ebenſo 
wie die bereits ordtzungsmäßig angelieferten 
Gegenſtände ſeitens der Heeresverwaltung ber 
zahlt. Hierüber beſtehende Zweifel haben zu Ar⸗ 
beitseinſtellungen und Arbeiterentlaſſungen ger 
führt, die Heſſexr vermieden worden wären. 
— (Geht nicht in die Städtel) Der 
Staalsſekretär des Reichsarbeitsamts Bauer rich⸗ 
tet einen Aufruf an die vom Kriege heimkehren⸗ 
den Landarbeiter, in dem er ſie davor warnt, in 
die Städte und Induſtriebezirle zu gehen, und 
darauf 0 macht, daß mehrere Millionen 
Hektar zur Beſidelung bereitgeſtellt werden. Auch 
bis bahin fei wegen der Abwandefung der Kriegs⸗ 
B und der Wanderarbeiter lohneſtbe 
Seſchöftihung auf dem Hande zu finden. — Ein 
weiter Aufruf wendet je an die ſtädtiſchen Ar⸗ 
zeiter und Handwerker. Auch dieſe ſollen, ſofern 
fie ſich auf die Landwirtſchaft nerſtehen oder wil⸗ 


lens find, fie zu erfeznen, wenn irgend möglich 


auf das Land gehen. Es wird auf das graße Gier, 
slungswerk hißgewieſen, durch das Hefmſtäkten 
für Sünderttaufende geidetfen werden Tollen, 

— (Abgabe von Nähgarn an die 
Zipilbe völkerung.) Die Stoffnot wird 
auch von der Heeresvetwaltung nach Möglichkeit 
gemildert werden. Alle beim Beer freiwerdenden 
Näßgarne, Web:, Fi % Hiri und Seilerwaren 
und daraus hergeſtells Gegenſtände werden, ſo⸗ 
weit fie wieder herstellbar find, zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. In erſter Linie müſſen alle Nähgarne db: 
gegeben werden. Jumpen und neue Stoffabfälle 
werden von der Bump 

⸗Akkiengeſellſchaft 


in Daguzig. n 2 2 5 5 
— (Die Prämie der Lotterie.) Bei 
der geſtrigen letzten Ziehung der Preußiſch⸗ 
Süddeutſchen Klaſſenlotterie fiel die Prämie von 
300 000 Mark auf die mit 1000 Mark gezogene 
Nummer 60 232. f 
— (Eappernikus⸗Verein.) In der 
geſtrigen Sitzung fanden Neumahlen für die aus⸗ 
ckeidenden iel Vorſtaudsſiitglieder ftatt, An 
Hefe des am Lic. Freytag, der für die folgende 
Amtsperiede ſatungsgemäß nicht Wiederwühlbas 
It, wurde Herr Pfarker Heuer zum 1. Voryſttzer, 
Herr Lie. Pfarrer Frentag an deſſen Stelle zum 
2. Norfiher gewählt, während der ausſche dende 
2. Schriftfühter Herr Direktor Sorge in ſeinem 
Amt beſtükigt würde. Als Mitglieder der Mu⸗ 
ſeums⸗Deyutatien wurden die Herren Lie. 
farrer Freyſag, Pfarrer Heuer und Rektor 
Yottig, als Rechnungsprüfer die Herren Bank 
ditektar Aſch ufd Stödtrat Lgengnex wieder⸗ 
ewähll. — Im wiſſenſchaftlichen Teile hielt Hert 
Lit. Pfarrer Freytag einen Vortrag über das 
e und Zurückmeichen der Reformation 
in Weſlpreußen“, mit Veranſchaulichung durch 
eine von ihm entworfene Karte, die das Verdienſt 
beanſpruchen darf, die erſte kartographiſche Dar⸗ 
ſteftung auf dieſem Gebiete zu ſein. 8 
Sr Figur des. Thorner Lehrer: 
ausſchuſſes.) In feiner geſtrigen Sitzung, zu 
der auch einige Herzen vom Lände erſchienen 
waren, beſſhäftiate ſich der hielige Lehre rausſchuß 
u. ä. mit ber Frage des Anſchluſſes der Land⸗ 
eher des Landkreiſes Thorn an den hier neu⸗ 
der Lehrerverband. Es wurde heſchloſſen, 
urch Vermittelung der im Landkreiſe beſtehenden 
Lehrervereine an ſämikiche Lehrer auf dem Lande 
und in Culmſee heranzutreten und fe zur Ent⸗ 
ſendung von Vertretern in den hieſigen Lehrer: 


gusſchuß anzuregen. N 
—— bnd e des deutſch⸗er 
Frauenbundes.) Die Mitglieder werden 
dringend gebeten, zu einer ſehr wichtigen Be⸗ 
prechung am Freitag Abend pünktlich um 7 Uhr 
m Speiſeſgal der Gswerbeſchule vollzählig zu er; 
ſcheinen. Gäſte herzlich willkommen! f 855 
— [Auf das JInſtrumental⸗ und Ge⸗ 
faugs konzert,) das die Damen Gertrud 
Gehrmann und Mario Lipinsky, ſowie Karl 
en am Montag Abend im Artushof veran⸗ 
tt 0 en, 
wiejen, daß ſich de: Billette 15 
Buchhandlung yon Walter Lambeck befindet. 
55 Arie Sage gelder de 
Ausſchüſſes des A; m S. 
Soldaten tat wird uns geſchrieben: 
In Gerüchte im Um f ber di ' 
ie Mitglieder des Arbeitsausſchuſſes ausgegahlt 


erhalten. Mir ſtellen hiermit endgiktig feſt, daß 


die Höhe dieſet Tagegelder 10 Mark bekrägt. Alle 
188 Sa eh daß die She gat 
6 eder &0 Rott Beirkat, Int be 
Behauptungen unveraſtwortlicher se 


ie Heimat, ſind natürlich 


beitslos werden. f 
— [Thorner Biehmarkt.) 


kus dein Laubkreiſe Thorn, 5. Dezember. (Die 
Geflügelcholera) U unter dem Federvieh des Be. 
fRigers Deuter in Leibitſch ausgebrochen. 


Brieftaften. 


Bii Waagen 7 Find Name, Stand 
des Frogeſtstlers beullic)h angugeßen. Ansnyme 
8 ken zen icht beantwortet werden.) = 4 
A, Solche Artikel wie heute „Das zarte Gefühl 
der Alldeutſchen“ und vorher „Der 


Ehre, find zicht geeignet, der Aufrechterhaltung 


räte als ihre Aufgabe betrachten, zu dienen, da fie 


e teilweiſe fort⸗ 
i 


52 hieimit mit dem Bemerken hinge⸗ 
ch der Billett⸗Vorverkauf di der 


es Arbefts⸗ 


gs) Vom 
gte de Sat 
tber die Tagegelder, die 


lediglich böswinige 


aheheit die | 


von Ruhe und Ordnung, welche doch die Soldaten⸗ 


»- 


Rur unnstigeerregung undWerhirerung erzeugen. 
Wir ſtehen auf dem Standpunkte, daß gerade die 
Geſamtintereſſen des deutſchen Volkes leiden, wenn 
angeſichts des furchtbaren Unglücks, das über unſer 
Vaterland hereingebrochen iſt, eine von Haß dik⸗ 
tierte Parteiagtation die verſchiedenen Volkskreiſe 


nach weiter verfeindet, wenn alſo das deutſche Volk 
ſich zerfleiſcht, ſtatt eine Annäherung 


bon den 
oberen und unteren Kreiſen anzuſtreben für die 
Arbeit zum Wiederaufbau des Staates. Man 
kann doch auch den „Alldeutſchen“ nicht die Unter⸗ 
drückung von Zeitungen und das Verbot von Ver⸗ 


ſammlungen in die Schuße Ihieben, da dies Maß⸗⸗ 


nahmen der Militärdiktatur waren. Auch die All⸗ 
deutſchen ſind ton 10 Verboten betroffen wor⸗ 
den, und es ſollte doch noch nicht in Vergeſſenheit 
etaten fein, daß die Regierung des Herrn dan 

thmann Hollweg gerade am ſchärſten gegen die 
Alldeutſchen vorgegangen iſt, wie denn überhaupt 
in der ganzen Kriegszeit die innere Politik nicht 


bon den Rechtsparteien, ſondern von den Mehr⸗ 


heitsparteien des Reichstages, in erſter Linie von 
den Sozialdemokraten und jetzigen Demokraten, be⸗ 
einflußt worden iſt. a 

N. In dieſer Angelegenheit dürften der 
Gegenäußerungen für heute genug ſein, ſobdaß wir 
fie mit Rückſicht auf den Raummangel ahſchliezen. 


Bei dem Soldatenrat ſoll eine Rede des Herrn 
Somnaſialdirektors Ganske Erbitterung erregt 
haben. Da darf man wohl fragen, ob das nicht 
auch der Fall iſt bei den Reden und Aufrufen der 
ſozialdemskratiſchen Partei: der Aufruf z. B., de 
am letzten Sonntage in den Straßen der Stadt 
verteilt wurde, hat bei mir und ſicher bei vielen 
Gleichgeſinnten ebenfalls Erbitterung erregt. Aber 
ich denke, wir haben ja jetzt Rede⸗ und Preß⸗ 
freiheit! Oder nicht? N 
Einer, der innerlich nicht auf dem Standpunkt der 

heutigen Machthaber ſteßt. 


Wenn man die letzten Nummern der Thorner 
Zeitungen geleſen hat, kommt man zu der über⸗ 
zeugung, daß ünſer Stgatgleben immer weiter auf 
der ſchteſen Ebene zu ruüſſiſchen Zuſtänden hinab⸗ 
gleitet. Wer füher ein königstreuer Mann war 
wird als regierungsfeindlich gebrandmarkt, au 

wenn er aus Liebe zum Vatexlande am Wieder⸗ 
aufbau desſelben mitwirken will; wer den Namen 
des Kaisers erwähnt, wird öffentlich als Hetzer 
DIEBE und an Leib und Leben bedroht. Be⸗ 
örden werden unter Anwendung von Gewalt ge⸗ 
zwungen, auf ihren n die rote Fahne 
zu hiſſen, und wehe dem, der an den Maßnahmen 
der jetzigen Machthaber etwas auszuſetzen wagt. 


Deen 


em ven: kommen wir nie 80 geordneten Zuſtän⸗ 
den, ſondern treiben an den Abgrund. Die früher 
königstreuen Bürger, die gewiß nicht zu den lac 
teſten Elementen des Vakerlandes gehören, können 
natürlich nicht über Nacht überzeugte Demokraten 
merden. Schlimmes iſt von ihnen aber nicht zu 
fürchten. Wogegen fie ſich mit Recht wehren, das 
it eine Vergewaltigung durch die jetzt He 
Partei. ER f 7 


5 * 
Betreffend Eingeſandt des Herrn Ot. Sellner. 


Herr Sellner wünſcht die Anklagen und Behgup⸗ 
tungen bewieſen zu haben, die 155 dem Neuer, 
anſchlag vom Sonntag enthalten 8 Ich ver⸗ 
weile ihn nur auf die Broſchüre des baheriſchen 
Miniſterpräſidenten Eisner: i 
i e die traurigen Enthüllungen des Ka⸗ 
pitäns zur See Perſius über den Unterſeebootkrieg 
und den unerhörten en der Herren Tirpitz, 
Cappelle ufm,, die einſt fo vergöttert wurden; fie 
ind im „Berliner Tageblatt“, Abendausgabe vom 
3. Dezember, der Wer Ferner empfehle ich ihm 
eine Lektüre der Veröffentlichungen des Wiener 
Staatsarchivs außerdem die Lektüre einiger ver⸗ 
öffentkichter Briefe Ludendorffs und Kaſſer Wil⸗ 
aner Dieſe Enthüllungen werden wohl genügen, 
eine Anſicht zu ändern. 


Der Verfaſſer des ſozialdemokratiſchen Aufrufs. 
Uh rich, Schriftſteller und ſtud. nat. 

er er er derer r 
N eee 5% 

112. Preussisch-Süddeutschen  . 

(488. Königlich-Preuss.) Klassen-Lotterie 

3, Klasse 22. Zlehungeiag. 4. Desember 2018 


eee 


T de gesogens Sanımer sind swel gleich habe Gg. 

Mane 6 Kallen, and ear J alner anf Ale ; 

4 gleiches Namen in den beldom Äbtellungem I und 1 

(Oune Gewähr) 

in der he 
0 M 


(Nachdruck verboten,) 
wurden Gewinne über 
gezogen. ern 
4 Gewinne zu 10000 M 87780 218184 5 

486 Gewinne au 8000 M 2721 4610 18968 10838 
28829 28940 28484 88215 83883 117393 194024 11576 
146572 155817 170008 179262 188176 188890 2187 
220187 222888 824281 228497 289879 

183 Gewinns zu 1008 M 2980 6191 8549 8562 

15505 15741 18860 20828 28825 28016 89180 31888 
87843 44340 443888 48088 49805 46880 62544 88888 
85157 58069 50628 G1605 szene zoios 73514 1457 
75810 80767 89178 88822 88525 99071 91948 57518 
29345 105542 113872 114292 120884 128881 127881 
127861 196834 180419 138248 188976 152541 161418 
188888 164091 18447 174697 1772498 180792 480904 
186184 187180 100369 198018 200938 324871 225888 


280887 882407 


164 Gewinne zu 500 M 4406 4886 8702 7284 
40179 17004 17504 18705 25758 26087 82587 51725 
52724 54501 88888 88d 68641 71683 74261 75980 
77495 78718 82248 83281 82472 85468 85841 884909 
63178 83398 90807 92724 101834 108181 109088 
99280 1404 210105 110880 fieses ioc 221150 
132889 728827 138482 183847 88885 137819 188253 
146172 142068 242250 144338 150877 152617 201823 
268124 167822 179842 180859 18407 124553 185112 
1456511 383058 193143 203085 203403 264086 204388 
304880 207771 Alaıne 218489 219352 21584 281285 
221428 221895 223839 288497 288985 > 


In der Nachmittagen werden Gewinde Ader 
y 240 Mark. genen. 
0 2 Gewinne xu 1000 M und Prämien zu 809099 
81 233 . Br 2a 
2 Gewinne zu 10096 M 79845 1 5 
42 Gewinne ru 8009 2: S581 64418 68248 85849 
88986 73077 19308 78s 98091 101915 108888 148348 
2543 8 184882 188780 193124 291811 204768 211088 
247626 221845 er 
58 Gewinne zu 1850 r 3884 26867 86779 40958 
ass 47887 88767 59168 68896 78880 82808 83488 
68845 dess 99033 10982 101771 191883 107787 
188884 125465 181017 181212 1784 175877 186242 
198488 182885 1822212 212892 212093 244337 217879 
88 Gewinne m 500 M 2278 9775 18380 18778 
23894 37944 geo 28098 2880 80848 82143 88810 
88883 41822 882886 erss 82901 98887 98110 88250 
445274 114265 118456 121214 424346 129434 132084, 
158204 143531 154208 188764 182025 190830. 17282 
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ſt das nicht beginnender Terrorismus? Auf dies 


„Anfere Schuld am 


Rüben a 


Tlebesgaden ſur unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: e 
Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Breiteſtraße 35: Für heimkehrende Truppen: 
Suftizrat Stein 20 Mark. 
322. — TEEN UEESTERFFRER 


Letzte Nachrichten. 
Plünderungen in Hohenſalza. 

Hohenſalza, 5. Dezember. Geſtern iſt 
hier von der Preisprüfungsſtelle in Bromberg 
angeordnet worden, daß die Warenbeſtände des 
Kaufmanns Pomorski zum Ausverkauf gelang: 
ten. Dabei will das minderbemitlelte Publikum 
beobachtet haben, daß beſſerſttuierte Käufer und 
Geſchäftsleute bevorzugt wurden. Des Publikums 
bemächtigte ſich darüber große Erregung, und e⸗ 
verſuchte, das Geſchäft, das rechtzeitig geſchloſſen 
wurde, zu plündern. Darauf zogen meiſt von aus⸗ 
wärts ſtammende Soldaten nach anderen Ge⸗ 
ſchäften und plünderten fie. Gegen Abend dran: 
gen fie in das ſtädtiſche Schlachthaus und ſtahlen 
oder vernichteten das für die Bevölkerung 

ftimmte Fleiſch. Erſt ſpät gelang es, die Nuhe 
wiederherzuſtellen. Es wurde angeordnet, daß 
nach 7 Uhr niemand mehr die Straße betreten 
dürfe, und die Verhängung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes angedroht. Heute Vormittag wurden 


1 in nerſchledenen Geſchäften Anzüge und Mäntel 


für 40 Mark, Joppen für 20 Mark verkauft. 


Var der Proklamterung 8 
einer, rheiniſch⸗weſtfäliſchen Nepublik. 
Köln, 5. Dezember. Rieſenverſammlungen 

forberlen geſtern Abend nach Anſprachen der 
Reichstagsabgeordneten Trimborn und Marx, Io 
wie des Hauptredakteurs Hoeber unter gewaltt⸗ 
gem, Beifall, baldigſte Proklamterung einer dem 
deuſchen. Reiche angehörenden ſelbſtändigen 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Republik. } 


Bar ber Eiuſtellung des Eiſenbahnverkeprs 

in Sen. 

Wien, 5. Dezember. Infolge des ſaſt gänz 
lichen Aufhörens der Kohlenzufuhr für die 
deutſch⸗öſterreichichſen Eiſenbahnen und des voll⸗ 
ſtändigen Verbrauchs der Kohlenvorräte der 
Eiſenbahn beſteht vie Gefahr des gänzlichen Still⸗ 


ſtandes des Eiſenbahnverkehrs. 


50 000 Todesopfer der Grippe in Südafrika. 
Bern, 5. Dezember. Lord Buxton kündigt 


an, daß die Grippe unter der meißen und ſchwar⸗ 


zen Bevölkerung Südafrikas bis jetzt über 50 000 
Todesopfer gefordert hat. f ee 


Verlängerung des Waffenſtillſtandes? 
London, 5. Dezember. Die interalliterte 
Konferenz beſprach die Dauer des Waffenſtill⸗ 
ſtandes, der wahrſcheinlich verlängert werde. Dis 
allgemeine Friedenskonferenz werde in Pari⸗ 
wahrſcheinlich Ende Januar ſtattfinden. 


9 —— 
Z 


Berliner Bürſe 
vom 4. Dezember. 3 
Die Verſtimmung der Börfen- und Kapftaliſtenkreiſe libet 
bie verworrenen Verhältniſſe im Innern ſcheint ſich von Tag 
zu Tag zu verſtärken und beſonders an der Bärſe zum Aus 
druck zu kommen. Das Angepat mehrt fih, und die Banken 
haben ſlark einzugreſfen, um durch Stüzungskäuſe den id» 
gang der Kurſe zu verlangſamen. Dieſe niederdrückenden Vor⸗ 
gänge wiederholen ſich in geringen Unterbrechungen beinahe 
täglich. Heute ſenkten ſich die Kurſe für Schiffahrts⸗, Montale 
und einige Rüſtungsaktien meiter, doch waren hier bie Ein⸗ 
bußen nicht jo umfangreich wie bei Farbwerten, Rheiniſchen 
Metallwaren und Türkiſchen Tabakaktſen, wo fie bis 7 Proz 
belrugen. Aim heimiſchen Renkenmarkte ſetzte ſich der Kurs⸗ 
rückgang für die alten Anleihen lrotz ſtarker Intervention der 
Reichs bank welter fort, wogegen ſich die Kaufluſt für die ine 
leihen der Bundesſtaaten ſowie für Stadtanleſhen und Hypo⸗ 
thefen-Pfandöriefen erhielt. Die ausländiſchen Rentenwerte 
bröckelten mit Ausnahme der Pfundauleihen weiter im Kutſe 
ab. Auch in der Kursgeſtalkung am Einheitskurs⸗Induſtrie⸗ 
markt ſpiegeln ſich die derzeitigen unerfreulichen Verhäftniſſe 
wieder,. Das Angebot des Publikums mehrt ſich. Aufnahme⸗ 
tuft besteht nicht, und der Enlwerkungsprozeß Iapt ſich läglich 
weiter jott, wobei heute wieberum eine ganze Anzahl Kurz, 
wifhlige Haupkpapierre und van Nebemperten geſtrichen würben⸗ 
Berliner Prodnkteubericht 
‚nom 4. Dezember. 1815 ii 
iefigen Verkehr zeigt ſich anhaltend Nachfrage 
fler Met. 115 5 t 
Umfange zuſtande, da infolge der Verkehrsſchmierigkeiten U 
durch Beſchädigungen auf dem Transport während der letzten 
Froſtperiode nur wenig Ware zur Verfügung ſteht. 2 
Handel mut Sämereien bat ſich nichts neues ersianet. Sera 
della bleibt unverändert ſchwach. Im Verkehr mit Futtermitteln 
bleibt die Nachfrage für Erſatzmiſtel in Ermangelung 


- Jin 


Heidekraut ind begehrt. Weiter? trübe und feucht. 


Notierung der DeuifensAurfe an der Berliner Böeſe. 
Für telegraphiſche d. 4. Dezemb. fa. 3. Dezemb. _ 


Auszahlungen] Geld J Brief Geld Brief 
Holland (100 WIR.) 320,— | 320.50 315, — | 815, 
Hänemart (190 Kronen) 192.59 193.— | 120,50 34575 
Schweden (100 Kronen) 216.25 218,75 213,25 199,5 
Norwegen 1100 zu nn 108.35 705 
Helſingfors (100 finn. Mk.) 20 28,75 76,25 . 
Sagen (100 Srance) r) 540 40 180.75 | 2155 
Seſterteich⸗Ungarn (100 r)] 54,20 | 54,0 54,20 84, 
Sue e a el ne 1- 
Spanien (100 Peſetas) I 186,— 187.— —.— 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Weiterdſenſtes in Bromberg), 
Vorausſichlliche Witterung für Freitag, 6. Dezember: 
Zeltweiſe heiter, nachts etwas kühter. 


Vem 24. bis einſchldeßlich 80. November 1918 fin gemeldel’ 
Sterbefälle: 1. Beſigerwude Thekla Wisniewski, gebort 
Ordon, 85 J. — 2. Kanonier, Schmied Rudolf Georg 30 
beromsti, 20 J. — 3, Dienfimädchen Auguſte Brebke, 828 
— 4. Musketier Walter Guſtan Ziesmann, 24 J. — 5. eller 
narſſt dre l 23 J. — 6. Musieſler, Fabrikar , 
Aalen Gorski, 22 J. — 7. Kaufmann Johann von Pod 


u r een enenrrnT N = . —— 
Kirchliche Nachrichten. 
f ‚ Freitag den 6. Dezember 1018. 


Sl. Georgenkirche. Abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde. 
Heuer. 5 ö . 


forte 


füffe kommen indes nur in geringen 


von! 
und Stroh lebhaft. Namenilſch Hülſenftruchtſtroh, Torſſtren n 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


I 


* Golfen pe at gu 
bal tenen 
Bi Zivilanzug 25 
8 für mittlere Sigur zu taufen 7 
; Culmer Chauſſee 52 
Guterhaltene beſſere Schlaf: uns 
Wohnzimmer » Einrichtung von 
bald zu kaufen gefucht. We 


DENENITINE mapnung annene der Anmaynun 
durch Zuſtellung von Mapnzekteln. vn 


9 1 
(Ge eh In i t d durch Evlaß des 8 8 inan zu in 7 
zerrn F 1 40. iſters vom 25. Ju 1 


„ Die rückſtändigen Staats 00 G 
+ 0 = nde Kirchen⸗ 
ſteuern, Schulgelder, Gebühren und Beiträge jeder Art für 


die eit on 
F. nn vom 1. Oktober bis 31. Dezember d. Ja, ſiud bis 


Korken! 


Wer Bedarf an Korken hat, wende ſich an 75 
©. 


Korkhaus „Germania“ 


Berlin N. 24. sr 9 9 1 be AI, am an 
Telegrammadreſſe: Germanintorf Berlin, Anſchluß ee mern 
für auswärtige Serge dra Berlin, Amt Ronde | Selleichenss Schlafzimmer 
uns 5024. Ta Kächeneineſchtung 
> zu kaufen geſucht. 
: = Angebete unter N. 4092 an 
I Geihäftsilefle der „Preſſe“. 
A inge 8 Beier lange Marmor, N 
uni ſowle 2 größere Spiegel 2 


2 ZeutealSomitees des preußiſchen 
andesvereius vom Noten Fre 
u; N 6 Dezember d. Is. Geuehmigt Für ganz Preußen. u; 
u eieitaffe, Na haus, Zimmer Nr. 31, krichten. 8 
de er Sanna ue gilt mit der erstmaligen Ben lichen Rehung an b. 1, 9. N und l. Arzenıber 18) 
er Zahlungsaufforderung für bewirkt und werden daher vom in Berſin im Alahunge ae der königl. Generol⸗Lotterie⸗ 


3. Dezember d. Js, ab die tarifmu 
äßigen Mahngebühr sen eltion. 
fällig und gelangen bei der Steuer⸗ a 0 17851 organe im Wente dae von 


g 5, af. Zahlung zur = 
D om 7. Dezember d. Is. N zu kaufen geſucht. ? | 
Dofienpflichtig zwangsweiſe en Sie Agde Angebote mit Preis unter K. | 
al Bei Aufendung auf bargeldloſem Wege oder durch die Poſt 20885 an die Oesch. der „Brefiet, 
41 [ie nebſt den Gebühren fo zeitig ususahten, daß e rec 55 u e ee s 
etrag ſpäteſtens am 6. Dezember d. Js. der Kaſſe zuge⸗ er bar 985 Abzu Kälber 2; EN 3 | 
En iſt, andernfalls bie Beitreibungskoſten fällig a FR. 5 9 na e N hende verkauft freihändig an g. 4% Breisaig. zul = x ö 
a u ee 1 auß gene eminu⸗ lan: „ f ti : in 4042 an die Beſch. der „Mrefie”, 0 
ir weiſen darauf hin, daß sämtliche Steuern ꝛc. außer bei 00 Mar S 1 h Ti | ‚Sure zu Taufen 28 ene il 
I a Rare auch eingezahlt werden können: a bei 1 Hauptgewinn 5 50 000 „ 3 . ein ; Ki DENT, a al Er 
1 u des en 0 Nr. 1771 — Poſiſcheckamt Danzig 1 Häuten en 30000 „ 5 8 u — Stubentüren. | 
* Bir: N 5 hier auf das Neichebauk⸗Giro⸗Konto 1 an ir 000 „ 555 —— A. Wyzinski, Slofierfir._16, N 
8. Bei der fade. Sparkle, 4 Gewinne zu je 5 000 Mork 20000. „ e e zafine Beam „ Tach ang Ein moderner Grudeoien M 
. = ! aBatbeil) mittlere Fi u zu kauf ſucht. \ 
8. a 0 Leuthen Nut Filiale 2 Ian 85 Bene 20 Gewinne zu je 569 „ 20 009 5 Grund Serfanfen. Daf. Are Derbed- e m1 Preisangabe u. 8 
6. 5 5 Oſtbank fur b Hande N ER. } Senbt⸗ Kaff 80 Gewinne zu je 500 5 — 30 006 i de we 41, eine weiße 4079 an bie Geich der — Al; 
* =, Ee. 47 2 50 ; { r \ 
& „ „ Thorner Vereinsbank b } 300 Gewinne zu je 190 „ = 30 000 „ grobem Hef und bieten Räu: 4% ee hutifttahe 80, 3. r 30, ö : A 
* Thorn den 27. November 1918. 802 Gewinne zu je 50 5 — 40 100 = geilen, zu 1 aerlaiilen, i 1 
5 Der Magiſtrat. 16660 ene zu je 18 u je 1. = „249900 2 [teen re Mbeſberkauf. Beobfiäige us tändehels f N 
— ů r . 2 1 
Ter Verfanf von Mili ürpferden Driginalpreis des Loſes 3.30 Marl. Ein Pelz, 12 aefepha in Leder, e Gerät N 
0 Ändert au von Militärpferden 9 8 ir und Liſte 85 Pfg. — Nachnahme 25 Pfg. mehr. | eine zelzbecke, polftert, ſeinſte Arsfüh⸗ zu perufielen, Braudenzerür. 216. h 
et von Freitag den 6. d. Mts. ab täglich von 9 Uhr eſtellungen erfsigen am Bellen auf dem Abſchnitt einer Pollan · Eu 2 hi: 
mes Leibitſc Da Pa des Feftungspferdedepos, ages 9 18 zu 8 Wik. nur 1b Pfg. keſtet und ſicherer als ein ein ußfack, a end mit 2 Simmern und Küche jofort 
1 eibitſcher Tor) ſtatt 7 eur oder ſpäter zu vermieten. hi 
bie Sun. a Verkauf werden nur ſoſche 0 9 8 dr fob Dambrowmskt, Tant l. preuß, Bptterie-Einnehtter, eine Nerz⸗Stola 1 runder Spieltiſch in Berner, Strobanöfteabe an \ 
im Beſitze einer roten oder ae en ferde e ad, die; Thorn, Katharinenſtr, 1, Ecke Wilhelmspf E verkaufen 8 „Eichen, 1 großer, runder Gu möblierte 1 Jenn i 
bene des Landkreſſes Thorn im Mifitärbuze, 1 5 Jernſpre 5 842 uhe nr Be sen Bar mans. ele 5 Ziſch in Eichen, verſchie⸗ Wohnung, Bad u. Gas, bald it 
ssen reppen erteilt werden. Händler ſind as Be . Bu verkaufen: dene Aruſeſſel in Giche, 5 3 54 0 
1 Wie de nee Ihe. ir ® . ie DS We e geſchnitzt mit Lederſitz, Geſchäfts telle der relle ö 
14 gr renanzug für mittlere Undiich möbliertes | 
Für den Hrbeiter- u Der Landrat N 23 Größe, ein gebrauchter, noch due af chen, ee Eine, a Ain ner N 
I Soldatenrat: des Landkreiſes Thorn. = | auferhaltener Damenmantel, führung. iar char immer N 
5 = Goldak. Kleemann. i em. seine Beisoleumftehlempe, ein rant oder Hobel geeignet, preiswert | Au. Mermieten. MBoberlirahe 1, 2 Te ih 
— nn en | = deen Sie, anne zu dert Zu beſichtigen Grobes, gut möbliertes f 1 
i f i N ner nderwagen. kaße 15, Erdgeſch 5 6 
Ttetgusgabe. Petroleum⸗ 8 i ie, „oe h 
. An ab 1 f 5 "Sumenpelz | 1 alter Keiner chranf, ae 30. 2. in. Dürr. 1 
Auf Abſchnitt 13 der Lebens⸗ Sg E. u 7 und Seideuſſoff, 1 Gehrock eee eee Ind 1 
Mitteltarte J köunen für bie Zeit | 12 ei 95 u verkaufen. Junkerſtr. 7, 4, . e perfaufen. Jilckerlraße Filcheruraße . 1.1 1,3. Schlafzimmer iR 
deim 6, — 15. Dezember von den „ Der 2 ſindel( . x 5 ſofort zu vermieten. i 
Birlorgungsberetigten in ben ala 1918 ._. den 6. Dezember * dn N > Belgitngen, he Wale Molli 1] ee u | 
utterbe akt. Se N 7 ii 
AR 1 bezeichneten. Thorn den 5. Dezember 1918. =. 6 2 1 1 75 und eine Rioin preiswert zu ver⸗ Gut ind Gi ns. Sinner BE 
Der Magiſtrat. I: eu haben. 5 g N Eauien, & 1 von gleich zu vermieten. 1 
2,5 gr Bullen ee | f e |" MO? mn | 
N Bee 5 eg I 56. 1 Far e A. | Behjmele und andere ee Ein mönf. Zimmer \ 
fü deen den un 5 eines Lagerplatzes . Leda. e 1 Nag . ee den ate 16, 2 ö 
e ee . f gu Heflät. von 12-8 Uhr naıın. en * 
esch Der zu dem Grundſtück Alt⸗ 4 A 55 ö 
ne e e . inSertenühegche fon 1er, Bine 7 
Birtt hat. gehörige abgegrenzte Teil bes! petb preiswert zu verkaufen, ſſerner ich, leben zu gern. A ern 
fe an eee Binnen⸗ Nan ee 3155 ph Basics Ftiebrichſtraße 10112, pir., 1. anterja en iſt zu 1 105 a 12 ! 
und ren Eingangstor verſehen, fo 5 0 5 1 ven 7 Hiker rage 18, in Pass, 5 1 
Al auf 3 Jahre und zwar vom ute ertretung I Sewentuch nente u: Zacke, ii Fein . 9 
Beten, ſowie 1. April 19 19 bis zum 31. März; fucht ſtreb K 1 ee ‚Email fi fe „Fh 0 
aalen für Sheen ee 1922 als Lagerplatz vermiete en 52 aus Fakes dic auf eigene für 4ejähr, Anaben, Wohnzimmer und N 
did arbeiten, werden, Rechnung, ev. Beteiligung an gutgehendem Anter⸗ 1 Rohebant (Biener Art), Helis Au Derfaufen. Schlafzimmer 9 
Wdaischen Bethaus ſtelle Wind, Verſchloſſene und mit ent, nehmen mit 30-50 000 Mark. 1 des, Are mit ee e #.| om Zentralheizung, eleklr. Licht,. 0 
de abgegeben; dagegen ſprechender Aufſchrift verſehene Angebote unter N. 4013 an Ne Geſchäftsſtekle S statt, eine Hinder bade henne wit ge d e h 
5 Butter für Krane nur mer 40 em, 11 der, n f 2 a8 zuſammen⸗ ten, ein Sporſwagen. 25 Pfand fe er 1 15 Berne 1 
. £ 1 N 5 L { € 0 
e 9588 55 an Aer Hauptbllre imp RS - — : en ve erſchiede 1 1 5 ee Baba e Melienftrahe 3, 2 Treppen, rechts. I 
unde eingetragen it, ber Mr. 25 RR; Aalen: ss Öl Sl A lenteer, Eihrolniklen, in 1727 gutem Zuſtande. Eine Handkarre und : W ech re Au 1 
0 — einzureichen, woſe au Kling i ; Bar N 
3 a un die Bedingungen eingeſehen Saodennabluählen, Ei 3 Arädriger Handwagen Ballen, mit aus abe Kochs 
5 einſchließlich 952 5. D werden können. Jeder Bieter Klel Heng , in Wintermantel, e ee Frau Dee ee Reit 113 9 
ber 1918, der ente = hat vor dem Termin eine Vie⸗ id ER | Größe 44, zu nerkaufen. Te a EFF 1 
tiene Abschnitt verliert u ft del tungsſicherheit von 150 Mark Ben ER 8 — "Strobanöfitaße 18 1. Gut köbl. ‚Tonah. Vol detzin. 1 
Deze 1918 5 ile bei der Einbtgaupikgft zu $ 5 = 5% ER "En guferhaltener, blauer hl fi ie en Talſteage 42 ee: 
ii, zember 918 feine Giltig⸗ hinterlegen, zum Saptügu eren von Pe Updächern 3 ii 77 ö 50 f Dane 1255 AU, 2. Ef 
7 5 enpiehlen zur feforlinen Ziefeting \ amenmanlel |: 15 en Broßes, ſterts Sordeizlinmer N 
Were den 3. Dezember 1918. Der Maglftra | Gehr, Bickert, W = 21 5 zu verkaufen. Schillerſt. 14, p. — — Bar Aare 8 i 21 5 Söfstiz 
Magiſtrat. Der Arbeiter-] Wine laudere 4 G. m b. 85 Ar afie egen Ptoduft Zu ger kaufen: IE Be ee 79255 5 5 L.. 86 an 1 
. u. Soldatengat. 5 1 t b G. m. b. 9, Sher, 10 11 Ge: 1 nene Koſtümjacke die Geige N. „\ünshe“, N 
, SH 28 2 E En 1 — ee Te een ei Agek 9 AH ſcheln. . 1 Tülldecke üder Betten. . von Ioroft Au | 
1 toff, für. Kinder 80 1 bis 8 Jahren Hefen A. Renn 5 ERBE See ade 9, Baden, verm. Berberitr. 18, . Tuoher, Hi 
| „einen 0 f werden geſucht. n iaſchinen und 8 a Fr "Eoeren mer e Ferse # 
Salbier 1020 backe f e im ſtädliſchen Kran 8 Der, BR Heilig 12, ſter, A A ce den Capyssn se 3 f 
en wieder] kenhau . Ehe * N N Er 55 ———— TI N 
80 bungen und Wai jun Ver⸗ Thorn den 5. Dezember 1918. N 5 Bi ee Ei bi LP 015 g 0 fen de 01 2— 4 ge | 
5 er Aüzahlüng zu kaufen ge 
n 16, Magiktrat, Jugendamt. 2 Perce A zee eee 2 7 7 00 mit Rreisangabe u. E. | mit Zubehör, pir. oder 1 Treppe | 
worlegung des re Sch bh F * den un a CCC 
. Miel 
in abgefordert werden. Es 1 reme, 7 2 Ersatzteile Grundf Be 1 55 111 mit $ € ee a 1 1045 { 
80 I e Blazer ſehr eg, ſriſche Ware, Iwan; Te ifige u 11 9, an die Geschäftstelle der „Preſſe“ 
9 ur un i [41 var - 1 3 — — — 4 
X horn den 4. edc 1918. Sie rein, gemalt, Beufel 50 Pfg. ne N . Garten F 
8 Kümmel, reine Ware, „ 2 ER IR... 8 81 5 im Srunsraibeiiith geeignet, Möge Stube und Küche 
. “= Magiſtrat. Alm, rein, gen., echt. „ 8 5 | er ; UT: SBRERREDE ober eee zu mieten geſucht, 
LER If, echtem 18 8 Scene e die is & 8 en 1 ebote unter D. 4029 an | 
Zimt ebenbfrtig, 25 1 x „ l = 3 : : a 2 e Die Heſchäf Bi x 
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A tagsabgeordneten 


mittags 2 Ahr, ſtatt. 


herzlichen Dank 
Thorn den 5 


Für die beim Tode 
unſerer lieben Mutter 
und Großmutter, der 


Fran Anna Miesler | 
erwieſene Teilnahme 
dankt herzlichſt im 
Namen der Hinter⸗ 
bliebenen R 
Podgorz den 1 
4. Dezember 1918 


Allem R Ip 5 


5 


Lurch Auslands deulſchen. 
Angebote unter N. 4063 an 
Sie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


aden. Vielinnnterriht 


(Methode Prof. Joachlm), erteilt 
„Obermuſikmeiſter EI. ee 
I Bismarckſtraße 3, 


Flektriſche Need 


ad en. Klingelanlagen 
werden gelegt durch Hohmann, 
Waldſtr. 37a, parterre. 


Sümtliche Wäſche 


ir billigft und ſauber angefertigt 
i Coppernikusſtr. 9, 
Wer erteilt fir Quinta in Saler 
Heu und Rechnen 


„Stunden? 


Angebote unter P, 4090 an 
ie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
5 Biolinunterricht 
wird gewünſcht. 


Angebote erb. unter X. 4073 
1 die die Geſchäftsſlelle der der „Preſſe“. 


Trio⸗Muſik 


100 ſofort fr 
Angebote 4 5 Q. 4091 an die 
Gelhätisttefte der „Preſſe“. 
Tuüchtiger Kaufmann, 

40 Jahre alt, aus dem Felde ge 
rüdgekehtt, ſucht von gleich Be⸗ 
ſchäfligung. iſt ſchriſtgew und ſich. 
Rechner. Nimmt a. ſchriftliche Ar⸗ 
‚beiten nachhauſe. 

„Gefl. Angebote unter 0. 4089 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Buchhalterin 


ſucht Nebenbeſchäſtigung für die 
Nachmittagsſtunden von 3 Uhr an. 

Angebote unter M. 4087 an 
bie RE der „Preſſe“ erb. 


„ Witwe 


ohne Anhang, beſſere Frau, kann 
gut kochen, möchte in fraueuloſem 
Haushalt die Wirtſchaft führen von 
gleich oder ſpäter. 
bie Braun unter E., 4036 an 
ie Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 
R Baum wlluſchl Beſchäftigung. 


Fiſcherſtraße 17. 


> Mi. 


4 dauernd für Sonnabend 55 

Sonntag geſucht. 

h Bejlancant Fürſt Bülow“, 
Bachau. Kremin. 


„ Senntenigmeter 


oder liebevolle Pflegerin für alte 
bettläg. Dame gef, (Famillenanſchl). 
—— — Max Gläser. 


N 


bilanzſicherer 


\ 

5 

Buchh 
Gewiſſenhafter, 
Buchhalter wird zur Einrichtung 
und Juſtandhaltung von Ge⸗ 
chäftsbüchern in feinen freien 
tunden geſucht. Befl, Angebote 
unter F. 4088 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


schnee 


weint. Schulſtr. 3 


Die Überführung der Leiche des Neichs⸗ 
! Schläge ſtehend verkauft werden: 

ar ha | 

Leon v. Scheulin-Ezarlinskl | 


findet am Freitag den 6. d. Mts., nach⸗ 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme anläß⸗ 5 
lich des Todes meines geliebte n Mannes jagt 
Dezember 1918 
Anna Lyezywek und Kinder. 


Für die vielen Beweiſe 
anläßlich des Todes und Begräbniſſes meiner 
lieben Frau, unſerer teuren, herzensguten Mutter, 
ſagen wir hiermit Allen unſeren herzlichſten Dank. 


Ezernewitz den 4. Dezember 1918, 


Joseph Modrzejewski 
nebſt Kindern. 


„1 Tr. l. . 


ht? 


herzlicher Teilnahme 


Stellmacher und 
Schmiede 


teilt ein 
H. Rose. Stewken 


Mesh 


ſtellt ſofort 1 
„Zielinski. Eliſabefhſtr. 9 


"fhneiherneleflen 


fieftt fofort ein 
J, Grzegorowski, Blücherſtraße 2, 
Schneidergeſchäft. 


Ficlger Schneiderneellen 


verlangt Fr. Tauscher. 


Baderſtraße 22. 


1 echuhmachergefell 


von Be geſucht. 
J. Braun, Culmer aun, Culmer Chauff. 99. 99. 


Lehrling 


ſofort oder ſpäter ſucht 
Alezaner Mroczkowski, 
Eiſenwarenhandlung, 
Culmerſtraße. 


Zwei Lehkünge 


von ſofort oder Mus geſucht. 
Hugo Claass. 


Tcpchelehtage 


ſtellt ein 


P. Trautmann. 
Schloſſerlehrlinge 


ſofort geſucht. ‚ 
Block, Helligegeiftftr. 6. 
Suche Beſchäftigung als 
Kellnerlehrling 


von ſofort. 
M. Olkowski, MIynietz, 
Poſt Leibiiſch. 
Zum baldigen Antritt 
wir mehrere 


Lente g 
zum Wachdienſt 


für dauernde Stellung. 
Inſpektion der Poſener 
Wach⸗ und Schließgeſell⸗ 
ſchaft m. b. 9. 
Zernſprecher 860. Breileſlr. 22. 860. Breileſtr. 37. 


Arbeiter | 


ſtellt fofort ein 


Aegelei H. Lüttmann, 
G. m. b. Bg. 


Zu melden beim 
Meiſter Nasenfeid. Gramiſchen. 


Kuhfütterer 


wird verlangt. 
Franz Sauren: Gr. Böſendorf, 
Kreis Thorn. 


Zuarbeiteriunen 


für Damenſchneiderei können ſich 
fofort melden. 
Slrobandſtraße 6, 1. 


Hausſchneiderin 
geſucht. Neuſt. Markt 12, 2. 


Lehrfränlein 


für mein Kontor ſofort gefucht, 


A. Irmer, 
Culmer Chauſſee 1. 


Lehemädchen 


fofort geſucht. auard | Rohner, 


Saubere, Thrice Maldfıan 


geluckt. rt, Brambergerit, 471. 


Auſwärterin 


von Ihn geſucht. 


ſuchen 


1 
Jene den 16. d. Mts. an die 


I gonuen. 


5 Waldſtraße 28,2 2, F. 


ee mio 
Bez. Bromberg. 

Im Wege des ſchriftlichen 
Augebots often nachfolgende 
Los Nr. 1, Schutzbezirk Kirſch⸗ 
grund, Jagen 96, Hiebsfläche 
ha 5, Alter des Beſtandes 
Jahre 140, Geſchätzte Maſſe 
fm 10000, Holzart Kiefer, 
e bis 14 om, 

„Schutzbezirk Brühls⸗ 

Re Jagen 125 a, Hiebsfläche 

ha 8.3, Alter des Beſtandes 

Jahre 135, Geſchätzte Maſſe 

Derbholz {m 2300, Holzart 

Kiefer, Zopfſtärke bis 14 em 
Los Nr. 8, Schnutzbezirk Brſühls 

dorf, Jagen, 170, Hiebsfläche 

ha 2, Alter des Beſlaudes 

Jahre 135, Geſchätzte Maſſe 

Derbholz fm 550, Holzart 

Kiefer, Zopfſtärke bis 14 em. 

Die Gebote ſind pro Los und 
fm abzugeben und verſiegelt mit 


der ſchriftlichen Erklärung, daß 


Käufer ſich den allgem. Verkaufs⸗ 
bedingungen unkerwirft, bis 


Oberſörſterei mit der Auſſchrift: 
„Angebot auf Kieſerunntzholz“. 
Die Er öffnung der Gebote erfolgt 
am Dienstag den 17. d. Mts., 
nachm. 2 Uhr, im Kremor'ſchen 
Gaſthofe zu Groß Neudorf. Die 
betr. Forſtbeamten ſind augewieſen 
die Schläge auf Verlangen vor⸗ 
zuzeigen. Mit der Aufarbeitung. — 
der Schläge auf Rechnung der 
Forſtverwaltung wird ſofort be⸗ 


Die bei. Verkaufsbe⸗ 
dingungen können auf der Ober⸗ 
förſterei eingeſehen oder abs 


ſchriftlich bezogen werden. 

Im Auſchluß an die Sub⸗ 
miſſion öfftl. meiſtbietender Nutz, 
Breunholz⸗Verkauf aus ſämtlichen 
Schutzbezirken nach Vorrat und 
Bedarf. 


Heller 
Freitag. 5. Nzbr. 1918, 


abends 5½ Uhr, 
im Vereinszimmer' des Artus⸗ 
hofes 


Außerordentliche 


Saupiberiammlung 


zwecks 
Wahl von Vertretern zum Be⸗ 
amten⸗Ausſchuß. 
Wahlberechtigt ſind nur die⸗ 
jenigen Vereinsmitglieder, die 
keinem Fachverein angehören. 


Der Vorftand 


J. A.: Krause. 


Settes Fleiſch. 


Roßſchlächterei W. Zenker, 


Thorn, Culmer Chauſſee 28, 
Telephon 465. 


Ehriitbnumderzen 


eingetroffen 
Langhutsch. Friedrichſtr. 6 6. 


Saubere Alahftnn 


ſofort geſucht. Kerſtenſtr. 22, 1. 


Geſucht zum 1. Januar oder 
früher 


Stubenmüädchen, 


das Glanzplätten u. etwas Nähen 
kann. Elektr. Licht, Zentralheizung 
im Haufe. Zeugnisabſchr. und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten an Frau 
von Beringe, Zeland bei 
Strasburg Weſtpr. 


Ein älteres 


Hausmädchen 
ſucht von ſofort 
Frau Rechnungsrat Rloedow, 
Friedrichſtr. 2, ptr., r. 
n ſauberes, ehrliches 
Hausmädchen 
zum 1. Januar 1919 geſucht. 
Fran A, e 


Zubetl. Hallo dhe 


geſucht. Frau Kohnert, Winditr, 5. 


Für den Nachmittag wird ein 
junges Mädchen, eventl. 
größeres Schulmädchen 
für Hausarbeit geſucht. 
Brombergerſtr. 45, pt. I 
Dortſelbſt kann ſich auch eine 
Frau zum Flicken 
für je einen Nachmittag 
Woche melden. 
Meldungen zwiſchen 1—4 Uhr. 


Aufwärkerin 
für Mittwoch und Sonnabend vor⸗ 
mittags geſucht. 
Heyn. Lindenſtraße 40 h. 
Saubere, ehrliche 


Aniwärterin 


für vormitings ſofort verlangt 
Frau e Brückonflr. 17, 
im Laden. 


Cine Aufoärlerin 


für den ganzen Tag ſofort A 
Kantine Feldaril. Regis. 8 


YUufwärterin 
geſucht für 2 Vormittage in der. 
Woche. Strobandſtraße 15, 1. 

Aufwärſerin 
geſucht. Zu erfragen 
Gerftenſtraße 8. bei Mrede. 


bchrlenkl. Bänden 


von 1—7 Uhr nachmiltags geſucht. 
allge: 10,12, 3, r. 


jeder 


8, Stimmabgabe auf 


Die Umwälzung unſeres ſtaatlichen Lebens hat uns 
nee das Wahlrecht zu allen geſetzgebenden und verwhal⸗ 
tenden Körperſchaften gebracht. Die neue Zeit ſtellt An⸗ 
forderungen an uns, 

ſchult gegenüberstehen. 
ſchon mitbeſtimmend am Aufbau der neuen Staatsform 
wirken. Wir müſſen uns daher ſchnellſtens das politiſ ſche 
Wiſſen aneignen, das die Männer durch jahrzehntelange 
Erziehung erworben haben. Wir müſſen uns unterrichten, 


über zu ſtehen. Die Wahlen zur Nationalverſammlung 


ten bewußt finden. 
die ganze Verantwortung empfinden, 
ſich nimmt. Mit dem verliehenen 
Wahlrecht iſt uns auch die Wahlpflicht erwachſen. Es iſt 
die wicht tigſte Pflicht aller Frauen; auch derjenigen, die 
bisher abſeits vom politiſchen Leben ſtanden, ſich darüber 
zu unterrichten, wie ſie ihre neuen Rechte zum beſten 
ihres Volkes ausüben können. Daher Frauen, lernt wäh⸗ 
len, damit Ihr richtig wählen könnt! 

Am 10. Dezember, abends 7½ Uhr, im großen Saale 
des Viltoriaparks Allgemeine Frauenverſammlung für alle 
Frauen aus Stadt und Landkreis Thorn. 


„Aufklärung über das politiſche 
Wahlrecht der Frau““ 


Männer find . Eintritt frei. 
J. A.: 


Der Arbeitsausſchuß: 


Klug -Ernſtrode. v. d. Lancken. Meisel. 
Michaelis. haelis. Model, Staemmler. v. 3 


Deuſche demakraliſche Ana 
für Thorn, Stadt: und Landkreis. 


Oeffentliche Verſammlung | 


am Sonnabend den 7. Dezember, 
abends 8 Ahr, 


im großen Saale des Artushofes in Thorn. 


Musſprache über Ziele und Dege der Partei. 


Anſchließend: 


Mitgliederverſammlung. 


Tagesordnung: 
1. Wahl des endgiltigen Parteiausſchuſſes. 
2. Verſchiedenes. un 
Die Parteimitglieder werden erſucht, Vorſchläge zu 
der Wahl vorzubereiten und ſoweit tunlich vor der Ver⸗ 


ſammlung an die Geſchäftsſtelle der Partei, Coppernikus⸗ 


ſtraße 14, 2, gelangen zu laſſen. 


Der einſtweilige Au sſchuß 


der deuiſchen demokratiſchen Partei. N 


Deulſche demakraliſche Partei 
für Thorn, Stadt und Landkreis. 


Oeffentliche Verſammlung 


in Podgorz 
am Sonntag den 8. Dezember 1918, 
mittags 11½ Ahr, 
im großen Saale des Hotels zum Kronprinzen. 


Portrag über Ziele und Wege der Partei. 


Anſchließend daran eine Ausſprache, 
beſonderer B unge Wahl 
Lokalausſchuſſes. 


Der einſtweilige Ausſchuß 
der deulſchen demokratiſchen Partei. 


Deutſche demokratische Partei 
des Sladk und Landkreiſes Chor, 


Oeffentliche Verſammlung 
am Freitag den 6. Dezember 1918, 
½6 Ahr abends, 
im Gaſthaus Felske, Gramiſchen. 


Sprecher des Abends ſind: Rechtsanwalt Btenzel, 
Unteroffizier Irmer und Sekretär Polzin. 


Männer und Frauen aller Volksſchichten, helft an det 
Ihr Alle ſeid gleichbe⸗ 


Durchführung unſerer Grundſätze 
rechtigte Bürger und Bürger nnen des Vaterlandes. — 
Im Übermaße unſeres Unglückes iſt es dringendſtes Gebot 


an dem Wiederaufbau unſeres Vaterlandes mitzuwirken 
und bitten wir herzlichſt um recht zahlreiches Erſcheinen. 


Hackbarth. Orlowski. 
Ollermann, 


Pernak. Franz Liedtke. 
Erich Broese. 


10009 Mark 


Junger Mann. 
27 Jahre. gule Erſchelnung, ſucht 
die Bekanntſchaft einer Dame zwecks 
Heirat. Zuſchriften möglichſt mit 
Bild unter . 4077 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe l. 


Junge Dame 


un in roter Bluſe, Sonnabend 
8 Uhr abends, Kaffee Kronprinz, 
wird von gegenüberſitzendem Herrn 
gebeten, wenn noch möglich, Adreſſe 
oder ſonſt. Lebenszeichen zu geben 
unter W, 40447 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Berl m 


Meine ba iſe . 
über die Perſönlichkeit der Frou 
Lnge -Ober Neſſau halte ich 
voll und ganz aufrecht und ſehe 
mit Genugtuung einer gerichtlichen 
Ausſpra de eulgegen. : 

Dear Imma Behrendt. Schiepitz. 


Tmedtke. Culmer Chauſſee 81. 


100 Ml. Belohnung! 


Ju der Nacht vom 2. bis 3. 
Dezember ſind mir aus meinem 
SER hie Pferdeſtall 


15 alt, 1,60 —1, 65 m groß 
Vorderfüße über den Hufen 
elwas weiß u. krumm, vechter 
Hinterſuß unten weiß, am 
Kopf kleiner, weißer Stern, 
auf allen 4 Füßen beſchlagen; 
ferner ein Zaum und 5 Gänſe 
geftohlen worden. 
Demjeuigen, der mir zur 
Wiedererlangung meines Pferdes 
verhilft, erhält obige Belohunug. 
Vor Aukauf wird gewarnt. 
Frau Wunsch. 
Eleerode bei Thoru⸗Mocker. 


x 


Framen Chors und Ungesend! Die Herren Arbeite 


denen wir zum größten Teile unge⸗ 
Und dabei ſollen und wollen wir 


| Zimmer Nr. 1, zu Zecken. 


um nicht den Werbungen aller Parteien kritiklos gegen⸗ 
Kriegern jofort Arbeit nachweiſen können. 


müſſen uns ſchon aufgeklärt und unſerer Rechte und Pflich⸗ beitsvermittlung erfolgt für beide Teile fojtenfrei. 
Jede Frau muß an der Wahlurne 
die ſie durch ihre 


ferner in 
eines 


= 


von ſofort oder ſpäter zu vergehen. 


Heug ſt, braun, 4 bis 5 


A 
1 


Te 


werden gebeten, 


ihren Bedarf an Ücheitsträtten. Rite 
durch en Arbeitsnach! eis, Rathaus, 


at bitten wir, uns umgehend die offenen 
Stellen anzugeben, damit wir unſeren heimkehrenden 
Die Ar⸗ 


— — ——— ä—́œUUäw— —— — ˙ — 


An die Behörden, Guts⸗ und Haus⸗ 
beſitzer. 


Im Intereſſe der aus dem Felde zurückgekehrten Ar⸗ 
beitskräfte bitten wir um Zuteilung von Aufträgen. 


Die Thorner Maler⸗Junung. 
L. Zahn. 


Note 


zur Ziehung am 6., 7., 9., 10. u. 11. De⸗ 
zember 1918 


zu 3.30 Mk., 
25 Pfg. mehr, zu haben bei 


Dombrowski, Drei, Lolleticeinnehmek, 
Thorn, Katharinenſtraße 1, Ecke Wilhelmsplag, 


— 


Fernſprecher Nr. 842. 


deon-Lichtspiele, geehleſl. 3. 


Von Freitag bis Montag: 


Rumpenmüller’s Llegchen. 


Filmſpiel in 5 Akten, 
nach dem gleichnamigen Roman von Meimburg. 


Hauptrolle Edith Meller. 


Perſonen:⸗ 


Die alte Baronin .. Frl. v. Mayburg.Schauſpieſh. Berlin. 

Deren Mutter . .. Fran Lenz, Stadlth. Magdeburg. 

Army, deren Sohn . H. Reiner, Operettenth Berlin 
[Nelly, deren Tochter . Frl. Elis, Thallg⸗Theater, Berlin. 

* * * Lieschen . Edith Meller. 


Meyer aus Berlin. 


LVauſtſpiel in 3 Akten. 
Hauptrolle Ernst Lubitsch, 


Perſonen: Sally Meyer. ver 
Paula, feine Frau . Ethel Off. 
S REN ST Se H. Landsmann. 
Kilo feine Braut . Trude Troll 
und Ernst Lubitsch. 


= Metropeltheater, Sriedricit. 
N Geöffnet täglich von 3—10 Ahr. 
Von Freitag bis Montag: 


Der Doppelſelbſtmord. 
ö a Bauern-Komödie, 
für die Filmbühne von Anzengruber in 3 Alten. 
Perſonen: 
Sentner, reicher Bauer . Ehman, Volkstheater, Berlin. 
Podel, fein Sohn . .. H. Rohden Mitgl. d. Jarno⸗Bühn. 
Zange. Krämer . „ . . H. Seller, 
Mechtild, ſein Weib . . Fr. Jofeffi, 


A Blafi, beider Sohn r. Brebek, 
5 si armer Bauer Äumgartner,} Soffipaufpiet, 


die Che fügt mut m. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Kaffiol. 


: Perſonen: 
Frau Kulicke, Witwe. . Fr. Tornegg⸗ »Drege, Thalia⸗Th. 
Paul Finke Nich Senius, Th. a. Nollendorſpl 
Hanni, feine Frau. . . Frl. Nelly Mar kow. 
Piza, Gerichtsvollz. Sondermann, Thalla⸗Theater. 
Dienſt ädchen Fr. Deſſauer. 


Sonntag von 1½—4 Uhr große Kindervorſtellung. 
Der a iſt ae 


Die dicke Ella 


zeigt ſich täglich dem geehrten Publikum von 2 up 
nachmittags. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 


„ * * ” 
7 ” * 


| 
H. Wassmanl 


Verloren 


goldene Herrenuhr mit 


Kette, 


ohn. e Sainaautct 


in schlüſſel 


verloren. 1 Echl in der 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 
Cäglicher Kalender 


Freitag, 6. Dezember. Äh Uhr: 
Die Crardaskürstin. 


Sonnabend, 7. 1 1 
Ermäßigte Preiſe! 


Hasemann's Töchter. 


Sonntag den 8. Dezember, 


an 


nachmittags 3 Uhr: — 8 

Ermäß. Preiſe! Jum legten male!] 1918 3 8 Ei 3 else 
2 2 2 2 2 

Drei alte Schachteln. AH EHE 

Abends 7¼ Uhr: EE 
Die Rose von Stambul. | "51 5 f 
aan ) 15! 16] 17| 1819120155 
190 Mk. Belohnung 22 2242557 29 
zahle ich Demienigen, der mir die 1919 29 303120734 
Diebe, welche mir in der Nach!] Jonuar — —— 1 5 10011 
zum 1. 12. aus dem verſchloſſeuen 5 718 6.1715 
Stafle It weiße Pulen, 1 Eule 12118/14/15 29 2425 
und mehrere Hühner geitohlen 19 2021/22 301 . 
haben, fo nachweiſt, daß ihre ger 26 27 2829 — J. 
richtliche Beſtrafueg erfolgen kann. 1 5 m . 5 sl 7 80 


"Belißer Zulse, Gr. Büjendocl; 


Poſtgebühr und Liſte 35 Pfg., Nachnahme 


„gegen Belohnung abzugebtl 


